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NEUE IDEEN FÜR EIN BESSERES COMPUTER-VERSTÄNDNIS

OSTFRIESLAND - Man muss
nur wissen, wie man es rich-
tig anstellt – dann kann man
sogar mit Äpfeln, Mandari-
nen und Bananen Klavier
spielen. Oder mit Kneteku-
geln, ein bisschen zumin-
dest. Wenn man das Obst
zart drückt. Man kann auch
dafür sorgen, dass ein Kla-
vierton erklingt, sobald man
den Finger in ein Wasserglas
steckt. Nun geben Mandari-
nen oder Bananen eigentlich
höchstens leise Schmatz-Ge-
räusche von sich, wenn man
sie drückt – an die Klangfülle
eines Steinway-Flügels erin-
nert da nix. Der Trick ist, dass
man ins Obst, ins Wasserglas
oder die Knetekugeln Kabel
steckt, die an kleine Platinen
angeschlossen sind – die wie-
derum sind mit einem Lap-
top verbunden.

Wie das genau klappt –
Druckveränderungen werden
über die Kabel gemessen und
als Signal an den Rechner
übermittelt – sollen mög-
lichst viele ostfriesische
Grundschüler künftig lernen.
Das Obst-Knete-Wasser-Kla-
vier gehört zum Projekt „IT 2
School“ (Informationstech-
nologie an die Schule), in
dem Schüler auf spielerische
Weise im Unterricht begrei-
fen können, wie digitale
Technik funktioniert, was
man damit anstellen kann
und wie man sie richtig steu-
ert. Die Inhalte dafür hat die
Oldenburger Informatik-Pro-
fessorin Ira Diethelm für den
bundesweit agierenden Ver-
ein „Wissensfabrik“ entwi-
ckelt. Das ist ein Verein, in
dem gut 130 Unternehmen,
Verbände und Stiftungen

sich zusammengeschlossen
haben, um Bildungsprojekte
zu fördern.

Seit Kurzem gehört auch
das Software-Netzwerk Leer –
ein Bündnis aus 13 IT-Fir-
men sowie Stadt- und Kreis-
verwaltung – zur „Bildungs-
fabrik“. Gemeinsam mit dem
IT-Kompetenzzentrum Leer
des Vereins Wachstumsregi-
on Ems-Achse und dem
Kompetenzzentrum Lehrer-
fortbildung am Regionalpä-
dagogischen Zentrum (RPZ)
der Ostfriesischen Land-
schaft in Aurich will der Ver-
ein bei Kindern die Lust am
digitalen Tüfteln wecken.

Dafür haben die Verant-

wortlichen jetzt rund
250  Schulen angeschrieben
(siehe Text unten). Bevor
„IT  2 School“ loslegen kann,
sollen die Lehrer entspre-
chend fortgebildet werden.
„Die sollen ja selbst fit sein
und alles selbst verstanden
haben und gut erklären kön-
nen“, sagt Uwe Probol vom
RPZ. Am 1. März ist der Auf-
takt zu entsprechenden Fort-
bildungen (siehe Infokasten).

Dieses Projekt ist eine Art
„Sendung mit der Maus“
zum Mitmachen – für Com-
puter-Themen. Mit dem
Obst-Wasser-Knete-Klavier
lernen Kinder zum Beispiel,
wie Touch-Displays von

Smartphones funktionieren.
Sie begreifen mit Hilfe von
Pappen und Bindfäden, wie
man sich das Internet oder
das WLAN zu Hause vorstel-
len kann. Mithilfe von Mor-
se-Geräten, gebastelt aus
Holz, Glühbirnenfassungen
und Drähten, sollen die Kin-
der erfahren, wie digitale Sig-
nale übermittelt werden. All
das ist so bunt, verständlich
und lustig wie möglich ge-
staltet. Und all das hat natür-
lich schon auch einen Hin-
tergedanken.

„In der sich rasant wan-
delnden Welt werden digitale
Kenntnisse immer wichtiger.
Das fängt beim richtigen

Umgang mit sozialen Netz-
werken und den Informatio-
nen darin an, geht beim Da-
tenschutz weiter. Dazu ge-
hört aber auch zu wissen, wie
die Technik hinter den Pro-
zessen funktioniert“, sagt
Diethelm. „Da wollen wir ei-
ne Lücke schließen, die es im
Unterricht zum Teil noch
gibt.“

Hinzu kommt, dass die
Macher hoffen, Mädchen so
stärker für Technik begeis-
tern zu können. „Wir haben
als Unternehmen immer
noch große Probleme, wenn
es darum geht, junge Frauen
anzuwerben“, sagt Bernd
Hillbrands, Chef des Leera-

ner Softwarehauses Orgadata
und Vorsitzender des Soft-
ware-Netzwerks Leer. „Und
das ist schade.“ Bislang sind
nur etwa acht Prozent der
Azubis, die eine Lehre in den
Firmen des Software-Netz-
werks beginnen, weiblich.

Ira Diethelm ergänzt:
„Was die eigene Neugier
weckt, entscheidet sich ja ge-
rade vor der Pubertät. Indem
wir uns an Grundschüler
wenden, hoffen wir schon,
dass auch Mädchen durch
den spielerischen Umgang
mit der Technik Spaß daran
entwickeln und Lust bekom-
men, sich weiter damit zu be-
fassen.“

BILDUNG Über das Projekt „IT 2 School“ sollen ostfriesische Schüler stärker für digitale Technik begeistert werden

250 Schulen sind dafür
angefragt worden. Auf
spielerische Weise geht es
darum, dem Nachwuchs
zu zeigen, wie die Prozes-
se und Befehle funktio-
nieren.

Wenn Kinder Mandarinen Klaviertöne beibringen

VON OLE CORDSEN

„Pling!“: Prof. Dr. Ira Diethelm zeigt, wie man mit Obst, Knete und einem Glas Wasser mit Rechnerhilfe Klaviertöne erzeugen kann. BILD: ORTGIES

OSTFRIESLAND / OLE - Das
Wunderding, mit dem
Grundschüler in Niedersach-
sen bald erste Schritte im
Programmieren gehen sollen,
sieht ein bisschen aus wie ein
Sheriff-Stern. „Calliope mini“
heißt das Teil – und ostfriesi-
sche Schüler sollen landes-
weit zu den ersten gehören,
die sich daran versuchen.
Der Mini-Rechner soll ins
Projekt „IT 2 School“ inte-
griert werden, mit dem die
Kinder an Informatik heran-
geführt werden können.

„Calliope“ kann, wenn
man ihn mit den richtigen
Befehlen füttert, in diverse
Richtungen blinken, man
kann ihn als Fernsteuerung
benutzen und an verschie-
denste Geräte anschließen.
„Er lässt sich auch so steu-
ern, dass er etwa Wasserdrü-

cke misst und anzeigt, wann
man Topfblumen wieder gie-
ßen sollte“, sagt Ira Diet-
helm, Professorin für Didak-
tik der Informatik an der Uni-
versität Oldenburg. Sie hat
das Projekt „IT 2 School“ ent-
wickelt (siehe Text oben) und
sagt: „Man kann mit dem
,Calliope mini‘ schon extrem
viel machen – und Kindern
zeigen, wie das Herz eines
Rechners aussieht, wenn es
nicht hinter Laptop- oder
Smartphone-Verkleidungen

versteckt ist. Gut ist auch: Er
ist robust und geht nicht
gleich kaputt.“

„Eigentlich sollen die
Schüler den Rechner behal-
ten“, sagt Diethelm und
spricht vom „digitalen Töp-
fern“, auf das man ziele: „Das
soll so sein wie im Werkun-
terricht, wenn man seine ers-
te Ton-Müslischale selbst ge-
brannt hat. Die muss nicht
schön und herausragend
sein, ist aber so besonders,
dass sie auch viele Jahre spä-

ter noch eine Bedeutung hat
und die Menschen weiter be-
gleitet.“

Der Knackpunkt beim
„Calliope mini“ ist immer
noch die Finanzierung. Das
Einzelstück ist aktuell für et-
wa 30  Euro zu haben, der
Klassensatz ab ungefähr
750  Euro. Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan
Weil (SPD) sagte unlängst bei
einem Besuch in Leer, bei
dem er auch die Software-
firma Orgadata besuchte:
„Wir als Land wollen da den
nächsten Schritt gehen –
denn Informationstechnolo-
gie ist die Zukunft.“ Ob, zu
wann und in welcher Zahl
das Land die Mini-Rechner
für Schulen anschafft, ist of-
fen. Damit es aber im Klei-
nen bei Pilotversuchen losge-
hen kann, hat sich das Soft-
ware-Netzwerk Leer bereit
erklärt, für mindestens zehn
Schulklassen die Ausstattung
mit Lehrmaterialien für „IT 2
School“ sowie mit dem „Cal-
liope“ zu übernehmen. Dafür
werden noch weitere Unter-
stützer gesucht.

Mit dem „Calliope“ Programmieren lernen
PROJEKT Ostfriesische Kinder sind die ersten, die den Mini-Rechner ausprobieren

Die Platine, die aussieht
wie ein Sheriff-Stern, soll
die Neugier aufs Verste-
hen digitaler Befehle we-
cken.

Noch hat ihn fast niemand: Bernd Hillbrands zeigt, wie der
nagelneue Rechner „Calliope mini“ aussieht. BILD: ORTGIES

Das Konzept „IT 2
School“ ist von der Uni-
versitätsprofessorin Ira
Diethelm entwickelt wor-
den. Es basiert auf Modu-
len zum Basteln und Aus-
probieren, mit denen man
Kindern ab der dritten
Klasse Computer-Technik
und -Prozesse beibringen
und sie darauf neugierig
machen kann. Die The-
men reichen von Ver-
schlüsselung über die
Funktionsweise des Inter-
nets, Barcodes im Super-
markt, 3-D-Druck und ers-
te Schritte im Program-
mieren bis zum Erstellen
eigener Apps und dem
Steuern des Mikro-Com-
puters „Calliope“.

Um ostfriesische Lehrer
für die Inhalte fit zu ma-
chen, soll es jetzt umfang-
reiche Weiterbildungen,
eine Kontaktbörse, ein be-
sonderes Netzwerk und
Hilfestellungen von Exper-

ten geben. Dafür ist für
den 1. März der Fachtag
„IT 2 School – IT nicht nur
kennen, sondern können“
im Energie-, Bildungs- und
Erlebniszentrum (EEZ) in
Aurich geplant. Für die
Veranstaltung haben sich
auch Universitätsvertreter
sowie Fachberater der
Landesschulbehörde an-
gekündigt. Bei dem Fach-
tag soll es zudem um die
Klärung der Frage gehen,
in welche Fächer sich die
Ausprobier- und Lern-Blö-
cke einbetten lassen.

Die Teilnahme kostet
35 Euro inklusive Verpfle-
gung. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet
unter der Adresse
www.it2school.de sowie
per Telefon unter
0 49 41 / 17 99 47.

Um die Projekte in mög-
lichst vielen Schulen um-
setzen zu können, suchen
die Veranstalter noch
Sponsoren für Bildungs-
Partnerschaften.

Auftaktveranstaltung
zu „IT 2 School“
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